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Übung 5

Fällig bis: 7. Dezember 2018

Beispiel 5.1

Der Messfehler eines Geräts zur Entfernungsmessung wird als normalverteilt
mit Mittel 0 und Standardabweichung σ angenommen. Wie groß darf σ ma-
ximal sein, damit der Messwert mit 99% Sicherheit um höchstens 1 mm vom
wahren Wert abweicht?

Beispiel 5.2

Eine Messreihe (x1, . . . , xn) vom Umfang n = 250 stammt aus einer Nor-
malverteilung mit Mittel µ und Varianz σ2. Das Stichprobenmittel ist gleich
x̄ = 81.2, die Stichprobenvarianz ist gleich S2 = 4.73.

a) Berechnen Sie den ML-Schätzer von µ und seine Standardabweichung.

b) Berechnen Sie den ML-Schätzer von σ2 und seine Standardabweichung.

c) Geben Sie ein 95%-iges Konfidenzintervall für den unbekannten Mit-
telwert µ an.

d) Geben Sie ein 95%-iges Konfidenzintervall für die unbekannte Varianz
σ2 an.
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Beispiel 5.3

Es sei X ∼ Norm(µ, σ2). Die Verteilung von Y = eX heißt Lognormalvertei-
lung.

a) Bestimmen Sie die Dichte der Verteilung.

b) Berechnen Sie Mittelwert, Varianz, Median und Modus der Dichte.

c) Zeigen Sie, dass das Produkt von zwei lognormalverteilten Zufalls-
größen wieder lognormalverteilt ist.

Beispiel 5.4

Verpflichtend nur für Studierende der TU!
Eine Umfrage unter 1000 Personen ergibt die folgenden Präferenzen für die
Parteien A,B,C,D:

nA = 115, nB = 362, nC = 238, nD = 285

Schätzen Sie die Wähleranteile pA, pB, pC , pD der vier Parteien in der Grund-
gesamtheit unter der Annahme, dass die Stichprobe repräsentativ ist, und
geben Sie näherungsweise die gemeinsame Kovarianzmatrix und die Korre-
lationsmatrix der Schätzwerte an.

Beispiel 5.5 (Prog)

Simulieren Sie N = 500 Stichproben vom Umfang n = 400 aus der bivariaten
Normalverteilung mit

µ =

(
2

1

)
, V =

(
0.8 0.2

0.2 0.6

)
.

Schätzen Sie µ, V und den Korrelationskoeffizienten ρ mit der ML-Methode
und analysieren Sie die empirische Verteilung der Schätzwerte (Mittelwert,
Standardabweichung, Histogramm).

2


